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Schulnachrichten.

I. Nnterrickt.

Da seit Ostern 1893 ein amtlicher Lehrplau für die Landesgymuasien(Darmstadt, Buchhandlung
Großh. Staatsverlags) die Aufgaben und Ziele der einzelnen Unterrichtsgegenständeim ganzen uud für
jede Klaffe festgestellthat, fo ersckeinen hier nur diejenigen Angaben, welche aus dem allgemeinenLehrplan
nicht ersichtlich oder durch besondereEinrichtungen des hiesigen Gymnasiums veranlaßt sind.

». Lateinisch.

VI. In Wartenbergö Lchrbnck der lateinischen Sprache als Vorschule der Lektüre, Kursus der
Serta § 1-49.

V. ^artenbcrgs Lehrbuch, 1. Teil § 50 bis Schluß und 2. Teil.
IV. In Lattmanus tat. Lesebuch II: ^liltia^e», Idolnizwcie^, /^Iexmr6er, Uniiliid^I. —

I'imcciri sÄduIae.
Illb. (^aegar, 6e doli. <^ilil. VI 9— 29,-5. I 50—54. IV 1—19. V 1—2Z. Ovi6,

iViewinarpir. (Ausgabe v. Sedlmayr): Hlicl^s, ?KiIemon nud Laucig, O^eä^Iu« und Icarun, Or^ircu«
uud Hurv6ice.

lila. (lacsar, 60 doli. (^^11. III — VII mit Auswahl. — Ovici, Net-nnoi^n. (Ausgabe von
Sedlmavr): Die Götterversammlung; die große ^lut; vouc^iian und I^rrira; ?Kaötirc>n; Xiadc.

Ild. (Iurtiu8 Il.usu8, Iriztünae ^Icxnnciri Na^ni mit 2luswahl. dicero, cie imperin dn.
?c»m^ei. Ver^il, ^cnci«, Eingang nnd B. II; Auswahl aus B. V, VI, VIII.

IIa. 1.iviu8, Auswahl aus B. I—IV, XXI, XXII, XXIII. XXVI, XXVII, XXIX. XXX.
Vcr^I, ^enein. Auswahl aus B. V— VI, VIII—X, XII.

id. (liccraz Briefe (in der Ausgabe von Hofmann—Audrefen, 1-. nnd 5. Buch); 1'^citu°;,
l^crminü.i,; I-I^rirx, ausgewählte Satiren uud Episteln.

Ia. "I'acituZ: Auswahl aus annale« I, II nnd Hi»toi'iac IV, (Germania. Harax, ausgewählte
Satiren uud Epistel».

In allen Klassen wird allwöckentlieb eine Uebersetznngin das Lateinische im Anschluß au die
Lettiire oder eine unvorbereitete liebcrsctzungaus dem Lateinischenins Deutsche oder eine „freie Arbeit"
ü>er den Inhalt deo «^leseneu angefertigt. Alle diefc Arbeiten finden in der Schule statt.



I). Griechisch.

Illd. Regelmäßige Formenlehre nach Gerih bis ausschließlich der Verba auf ^>. Uebungcn
aus Vachofs Elementarbuch 1.

Hin. Beendigung und Wiederholung der Formenlehre. Die häufiger vorkommendensyntaktischen
Erscheinungen. Anfangs nach Vachofs Elementarbuch, dann Xenopd. ^nnd. V. I mit Auswahl.
Ilomcr 06. I. v. 1—305.

Ild. Xonu^don, /Vnndnzi^ B. II — IV; Ausmahl aus den folgenden Büchern. Kölner,
0äv88ee I — VIII mit Auswahl.

IIn. Neroäut B. VI, 9« —IX mit Weglaffuugeu. ?Iomor. 06v88ee XIII—XXIX' mit Auswahl.
Id. I1mnl?r. Hin« I — XII (mit Weglassnng der Aufzählungen uud Wiederholungen), 'lkuk^-

cl!6c8 I, II mit Auswahl. 3oii>du!<Ic8, ?diluktet.
In. Oe,n^8tlrenc8, ?dil. I, Olvntd. I. I^di!. III. 3c>^Irc>!c!oz. .^.nti^une. ?Into, Verteidigungs¬

rede des 5o!<rnte8. Ivriton uud die Schlnßkapitel des ?Ii2e6c>n. Homer, Hin» XIII — XXIV (mit Aus¬
lassung untergeordneter Teile),

In den Klassen Illd—Ild finden regelmäßig alle 8 bezw. 1-4 Tage schriftliche grammatische
Arbeiten im Anschluß au die Lektüre statt. Von Ild ab werden regelmäßig unvorbereitete schriftliche
Nebersevnngenans dem Griechischenins Deutsche augefertigt: sie begiuuen, sobald die Schüler sich in
einen Schriftsteller genügend eingelcsenhaben. Zur tiefereu Tnrchdringnng des Inhalts uud zugleich
zu größerer Uebnug in deutscher Auödrucksfähigteit dienen kleinere „freie Arbeiten" über Themata der
Vetnire. Alle diese Arbeiten finden in der Schule statt.

e. ZranMsch.
IV. Elemente nach dem Elementarbuch von G. Ploetz, I — XXXVIII.
Illd. Ploetz Elementarbuch, Lektion 42 bis Schluß. Uuregelmäßige Verbe nach Ploetz-Kares,

Sprachlehre. Ausgewählte Hefestückeaus Meurers Lefebnch I.
III3. Ausgewählte Stücke aus Meurers franzöfifchemLefebuch I. Im Anschluß an die Lektüre

das Wichtigste aus der Sprachlehre von Ploetz-Kares § 25—58. — Ausgewählte Uebungsstückeaus
Ploetz-Kares, Heft I.
! - - Ild. ^ 5l>—7li von Ploetz-Kares, Sprachlehre. Ausgewählte Lesestücke aus Meurers frau-
zösischem Lesebuch II.

IIn. Lectiou 56—68 der Schulgrammatik von Ploetz <Mt Auswahl). Ausgewählte Lesestücke
aus Meurers französischem Lesebuch II. I^'^Vvnre par Nolierc.

Id. Beendigung uud Wiederboluug der Grammatik. Ausgewählte Lesestücke aus Meurers
französischem Lesebuch II. Nn6c:iric>!8eIIe 6e In 5ei^1iere ^nr 5nn6eau.

In. Wiederholung der Grammatik. Ausgewählte Lesestücke aus Meurers frauzösischemLese¬
buch II. (^innn pnr dorneillc.

Id.
ll. Englisch.

Elemente nach der Elementargrammatik von Otto; (Idninder^'L I^n^Iizd Hi8tc>r)^.
In. Beendigung uud Wiederholung der Grammatik nach Otto. Beendigung von ddÄnrder5'8

Unoüzd Historv. Ausgewählte Stücke aus dem 5Icctcd Zc>c>1< von VVn8l^in^tonIrvinZ-. Julius daeznr
d)- 5dnl<e3ii>enre.

e. Kevriiisch.

Id. Elementartursus nach Hollenbergs hebr. Schulbuch. — Lesestückeaus dem Anhang.
In. Auswahl ans (^,en. 1, 2, 3, 37; I 3nmuel 16 uud 17; Kicnter 6 und 7; keimen..



t. Deutsch.

1. Lektüre.

VI— IV. Lcscfiückc und Gedichte nach den Lcfebüchern von v. Dadelsen.
Illd u. II la. Lefestücke und Gedichte nach den Lesebüchern von Paldamus.
Ild. Herders Cid; Uhlauds Ernst, Herzog von Schwaben; Schillers Nilhelm Tell, Glocke uud

-größere Gedichte.
11.^. Durchblick durck das Nibelungenlied. Ausgewählte Gedickte Walthers o. d. Vogelweide.

Goethe, Hermauu uud Dorothea. Aufsätzeaus dem Lesebuch für obere Klasseu oou Heuse.
Id. Klopstock: ausgewählte Oden, Mesfias; Vessiug: Miuua vou Baruhelm, Emilia Galotti,

ausgewählte Stücke aus Vaotoou uud der Hamburger Dramaturgie; Aufsätze aus dem Vesebueh für
obere Klasseu vou Heuse.

Ia. Shakespeare: Julius Cäsar liu der llebersetzuug von Schlegel). Goethe: Auswahl aus
Dichtung und Wahrheit, Götz vou Berlichingen, Cgmout, Iphigcuie. Gedichte. Schiller: Don Carlos,
Wallenstciu, Braut vou Messiua. »Gedichte. Mehr im Durchblick als Privatlektürc mit kürzerer
Besprechung in der Schule: Goethe: Werther, Tasso. Schiller: Fiesko, Briefe über Dou Carlos,
Auswahl aus der Geschickte des Abfalls der Niederlande nnd des dreißigjährigen Krieges, kleinere Abhand¬
lungen, Inngfran von Orleans.

2. Schriftliche Arbeiten.

VI. Allwöckentlickein Diktat oder eine kleine Aufsatzübuug; später auch hie uud da eine freie
Arbeit und zwar ans: Geographie 1, Naturkunde 3.

V. Allwöchentlichabweckselnd ein Diktat oder ein kleiner Aufsatz aus der Lektüre; außerdem
freie Arbeiten ans: Geographie 3, Mathematik 2, Naturkunde 4.

IV. ^) 9 Aufsätze sHaus- uud Klasseuaufsäize,letztere vvrwiegeud).
d) Freie Arbeiten: aus Latein 6, Geschichte 4, Geographie 2, Naturwissenschaft3.

Illd. a) 5 Hausaufsätze, 4 Klafsenauffätze.
d) Freie Arbeiten: ans Lateinisch6, Deutsch 6, Französisch3, Geschichte 5, Mathe¬

matik 2, Naturwissenschaft 3.
lila, ll) 8 Hausaufsätze, 3 Klassenauffätze.

d) Freie Arbeiten: aus Latein 6, Deutsch 6, Französisch 3, Geschichte 5, Naturwissen¬
schaft 3, Mathematik 1.

Ild. 2) Aufsätze (meist in der Klasse angefertigt): 1) Welche Eigenschaften nehmen wir an
Cid in den Nomanzen 1—4 wahr? 2) Kurze Schilderung der Vorgänge vor Zamora
bis zum Tode Cids. 3) Cids Tod. 4) Welche Unglücksfälletreffen Herzog Ernst im
vierten Akte? 5) Welche Anklagen erhebt Adalbert vvn Falkenstein gegen Gisela? Wie
werden sie von der Kaiserin widerlegt? 6) Wie bewähren Herzog Ernst und Werner
ihre Treue? ?) Welche Wirkung schreibt Schiller iu seinem eleusischen Fest der Cin-
führuug des Ackerbaus zu? 8) Mit welchen Personen macht nns Schiller im I. Akte
seines Wilhelm Tell bekannt? 9) Gedankengang in Tells Monolog,

d) Freie Arbeiten: aus Deutsch N, Latein 6, Griechisch 6, Französisch 3, Geschichte 5,
Mathematik 4, Phvsit 3, kath. Neligionslehre 4, evcmg. Neligionslehre 3.

IIa. a) Aufsätze: 1) Welche Züge höfischen Wesens zeigen sich schon in den ersten Aventiuren
des Nibelungenliedes? 2) Was finden wir besonders Anziehendes an der Gestalt des
Siegfried im Nibeluugenliedc? 3) Siegfrieds Tod erzählt nach Aventinre IN. 4> Das
Nibelungenlied, ein Loblied auf die deutsche Treue sKlassenaufsatz.) 5) HildebrandK



und Dietrichs Teilnabme an den Kämpfen 'im Nibelungenliede. 6> Tie Stellung
Walthers von der Vogelweidezu den politischenKämpfen seiner Zeit. ?> Haben dir
Worte Hugos von Trimberg: ,.iier ^V^Itl^r van 6er Va^elweiäe, «wer 6e» verhexe,
taetc mir Iciäe!" für uns uock ihre volle Geltung? (Klaffeuauffatz.) 8) Charakteristik
des Wirts nach den ersten drei Gesängen von „Hermann nnd Dorothea". 9» Wie
offenbart sich in Gesang VI die Verschiedenheitdes Charakters des Pfarrers nnd des
Apothekers V (Klasscuaufsatz. <

d) Freie Arbeiten: aus Deutsch N, Vatein 6, Griechischli, Französisch 3, Gesckichte 5,
Matbematik l, Vlwsik ^!, tath. Neligionolebre 4, evcmg. 'Religionslehre 3.

üd. ^) Aufsätze: 1) Die Cntstehung des Grolls des Achilles. 2> Wie erweckt der Dichter
in Ilias III nufere Teilnahme für Helena? (Klassenanffatz.) 3) Charakteristik des
Petrns nach Klopstocks Messias. 4> Das Fürstenideal Klopstocks. 5» Mit welchem
Recht nennt Goetbe die Crposition der Minna von Barnhelm ein unerreickbaresMuster?
(Klassenaufsatz.) li) Die Bedeutuug der Riceautsceue. 7) Wodurch sind die Satiren
des Horaz für uns von Bedeutung? 8> Warum läßt der Dichter Cmilia Galotti
sterben? (Klafseuaufsatz.)

d) Freie Arbeiten: ans Deutsch 6, Lateiu 5, Gnechisck l>, Französisch3, Geschicktes,
Matbematit 6, Physik 3, Religionslehre vgl. Iil.

I^l. n) Aufsätze: 1) Der monarchiscke Gedanke in Shakespeares „Julius Cäsar". 2> a. Wie
hat Goethe den Wortbruch des Götz psychologischerklärt? d. Die Zustände des
deutschen Reichs nach Goethes Götz von Verlichingen. c. Der Ajas des Sopbotles
uud Goethes Götz. 3j ^. Egmont als tragischer Held. d. Volksverführer und Volks¬
führer in Goethes „Egmont". 4) Inwiefern ist Goethes „Iphigenie" eine Verberr-
lickung der Wahrheit? (Klassen- bezw. Prüfnngsaufsatz.) 5) ^. Mit welchen: Recht
sagt Schiller in dem Prolog zu „Wallenstein": „Sein Lager nnr erkläret sein Ver¬
brechen"? d. Tie hauptsächlichstenSoldateutvpeu iu „Wallensteins Lager", s) In¬
wiefern ist die Platoniscke Verteidigungsrede des Sokrates ein Muster ähnlicher Dar¬
stellungen? 7» Wodnrck hat es Schiller in seiner „Brant von Messina" erreicht,
eine Tragödie von grieckischer Form zu dichten? (Prüfnngsanfsatz.)

d) Freie Arbeiten: aus Deutsch 5, Lateinisch 4, Griechisch li, Französisch 2, Geschichte 3,
Mathematik 3, Physik 3, kath. Religionslehre 4, evang. Religionslebre 3.
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III Die Scküler.

236 244 119 12»

Klasse
Bestaub

am Anfang
des

Schuljahres

Wälnend
des

Schnljabres
eingetreten N

Katholiken Evangelische Israeliten
Ausgetreten

wahrend
des

Schuljahres

Bestand
am Ende

des
Schuljahres

VI. 24 ,— 24 8 15 1 ^) 22
V. 20 2 22 10 12 — 1 21
IV. 35 2 .1? 20 16 1 i 35
Illb. 27 1 28 12 15 1 1 27
lila. 31 »? 33 17 IN — 3 30
Ild. 34 — 34 18 15 1 — 34
Illr. 2? — 2? 8 18 1 1<gch.-> 26
Ib. 15 2 17 10 7 — 1 Itt
12. 22 — 22 16 " — 5 17

1« ^28

Am 27. November 1893 verlor die Anstalt eine» sehr braven Scküler, den Obersetnndaner
Philipp Wenzel. Er starb nach sechswöchentlicher Krankheit im elterlichen Hause zu Lorsch. Die
Mitschüler seiner Klasse mit ihren Lehrern erwiesen ihm die letzte Ehre.

Mit dem Reifezeugnisse wurden entlassen:
») Infolge von Reifeprüfungen, die unter dem Vorsitze des Direktors am 19. Inli und

13. September 1893 abgehalten wurden: 1) Karl Wieg and aus Beushcim (Post>,
2) Joachim von Derschau aus Anerbach (Rechte), 3) Emil Hoffmauu aus-
Wörrstadt (Rechte), 4) Johannes Lulay ans Kirschhausen (unbestimmt),

d) Infolge der unter dem Vorsitze des GrosH. GeheimenObcrschnlrats Herrn Soldan am
19. Februar 1894 abgehaltenen Reifeprüfung:
1) Iofeph Back aus Bensheim (kath. Theologie), 2) Gustav Bechtold aus Wein-
heim (Chemie), 3) W i l h e l m Eigeubrodt aus Auerbach (Rechte), 4) Adam G ärtnc r"
aus Lorsch (Reckte), 5) Hans von Gvrck ans Schöuberg (^ffieier'), 6) Rudolf"
von Heus; aus Müucken (Rechte), 7) Philipp Hilleubrand ans Benöhcim
»tathol." Theologie), 8) Martin Klassert aus Bensheim (Chemie), 9) Adam
Malst ans Messenhauscn (kath. Theologie), 10) Peter Michel aus Hausen Kr. Offen¬
bach (kath. Theologie), 1 l) Gottfried Mobs aus Ober-Mörlen (tath. Theologie),
12) Georg Palzer ans Gabsheim (kath. Theologie), 13) Joseph Noos aus Vieru-
beim (lath. Theologie), 14) Peter Roßtopf ans Münster Kr. Dieburg (kath.
Tbeologie), 15) Mar Schön ans Schönberg (Reckte), 16) Ludwig Scku chmau u
aus Zell Kr. Bensheim (evang. Theologie), 17) Anton Weber aus Dromcrsheim (Post).,



IV. Chronik der Anstalt.
Der seither provisorische Gymnasiallehrer und Beuefiziat Ja tob May wurde durch Allerhöchstes

Dekret vom 1. Juli zum Lehrer au der Austalt eruauut.
Durch Allerhöchste?Dekret vom 19. Juli wurde Professor Dr. Franz Xaver St oll auf sein

Nachsuchen uud unter Anerkennung seiner langjährige», mit Eifer und Treue geleisteten Dienste, mit
Wirkung vom 'I. Angnst in den Ruhestand versetzt uud ihm zugleich das Rittertreuz I. Klasse des Ver¬
dienstordensPhilipps des Großmütigen allergnädigst verlieben. Der Direktor überreichte ibm im Auftrage
Großh. Ministerinms diese Allerböchste Auozeichnuug in Gegenwart des Lehrerkollegiums. Seinem
bescheidenen Sinne gemäß bat Prof. Skoll, von jeder öffentlichenEhrung uuserseit? abzusehen. Es darf
jedoch hier wie soust ausgesprochenwerden, daß sich der überall geschälte Kollege nm die Anstalt, an
der er über .'56 Jahre gewirkt hat, die größten Verdienste erworben, und daß er durch die ,rcichen
Eigenschaften feines Geiste? uud Gemüts sich für alle Zeiten in den Herren feiner Kollegen und Schüler
eine dankbare Erinnerung gefiebert bat. Wir wünfchen ihm auch an dieser Stelle einen gesegneten Ruhestaud.

Au seiner Stelle wurde durch Min.-Verfügung vom 5. Angnst dem Lehramtsaccesststeu Dr. August
Messer aus Maiuz, der seine praktische Vorbildung in dem pädagogische» Seminar zu Gießeu erhalten
hat, die provisorische Verwaltung einer Lehrerstelleübertragen. Wege» einer militärischenHebung tonnte
er seinen Dienst erst am 2l). August autreten.

Durch Allerhöchste Entschließung vom 11. November ist den Gvmnasiallehrern Dr. Joseph
Kieffer, Dr. Peter Häling nno Gustav Michael Sommer der Charakter als „Professor"
verliehen worden.

Ans Grund eiucr Allerhöchste» Verorduuug vom 24. Juni 18M wurden die provisorischen
Gymnasiallehrer Geyer, Dr. Schmidt, Dr. Messer vom Großh. Ministerium zu „Lehramts-
a ss es so reu" ernannt.

Durch Min.-Verf. vom 27. September wurde der Lehramtsacecssist K a r l Halt ein er, bis dahin
Mitglied des pädagogischen Seminars an dem Neuen Gymnasium zu Darmstadt, behnfs Ableistung
des zweiten Probejahres der Anstalt überwiesen.

Zur Teilnahme an einem Kursus des Kaiserliche» Archäologischen Instituts iu Nom, welcher in der
Heit vom 4. Oktober bis 9. November abgehalten wurde uud außer Rom, dem Hauptanfenthaltsort,
Florenz, Orvieto, Pompeji, Pästum und Neapel berührte, wurde von der Großh. Staatsregieruug für
Hessen der unterzeichneteDirettor ausersehen und vom W. September bis 1.5. November beurlaubt.
Iu dcu Direttiousgcschäfteu uud im deutschen Unterricht wurde er vou Prof. Dr. Häling vertreten,
die griechischen Stunden erteilte er durch Tausch im voraus, uud die lateinischenkonnten durch Ver-
einignng der beiden Primen in diesem Unterrichtsfach vertreten werden.

Da Professor Sommer von Neujahr ab einiger Schonung bedurfte, fo übernahm von seinem
Unterricht Gymnasiallcbrer May 2 Stunden Religion in I, Nccessist Hattemer, der nach einiger
Eingewölmung für Prof. Dr. Kieffer das Griechische in Hüi erteilt, 2 St. Deutsch in dieser Klaffe.

Zur Teilnahme an einem fechöwöchentlichen Turnkursus für Lehrer der höhereu Lehrcmstalten
wurde Assessor Dr. Messer vom 12. Februar ab nach Darmstadt berufen. Seine Stuudeu in III»
übernahm für den Schluß des Schuljahres Prof. Dr. Kieffer, iu VI Accessist Hattemer.

Durch Min.-Verf. vom 24. Februar 1894 ist an Stelle des Pfarrafsiftenten Göbel, welcher
zum Pfarrer iu Büdingen ernannt ist, der Pfarrassisteut Jakob mit der Erteilung des evangelischen
Religionsunterrichts betraut wordeu.

Der Gesundheitszustand im Collegium und unter den Schülern war, den in diesem Jahr in der
Gegend obwaltenden Verhältnissen entsprechend, nicht immer günstig, wenn auch mit Ansnahme eines
Todesfalls ss. oben Seite 8) schwerere Fälle nicht zu verzeichnenwaren. Wegen einer hier herrschenden
Tipbtheritis-Epidemie wurden auf Verfügung Großh. Ministeriums die Ferien in der Weise verändert,
daß diesmal solche vom 11. Juli bis 7. August uud vom 1. bis 15. Oktober stattfauden. Im Winter
machte sich die Influenza vielfach fehr unliebsam geltend.
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Den Sedantag feierte die Anstalt durch einen allgemeinen, durch Regen allerdings vertilgten
Ausflug auf das Alsbacher Schloß, wo der Direktor eine kurze entsprechende Ansprache hielt.

Den Geburtstag Sr. König l. Hoheit des Gros; Herzogs beging die Anstalt durch eine
Schulfeier, bei der Professor Dr. Kieffer die Festrede hielt.

Am Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers fand wieder eine zahlreich besuchte öffentliche
Schulfeier statt. Der uuterzeickueteDirektor iiberuahm die Festrede.

Die Herreu Geh. Staatsrat Dr. von Knorr uud Geh, Oberschulrat Soldau beehrten am
ÄX April I89A die Anstalt mit ihrem Besuch und wohnten in mehreren Klassen dem Unterricht bei.

Für verschiedene der Bibliothek und den Sammlungen gemachteGeschenke bleibt die Anstalt den
sreuudlicheu Geberu zu Dank verpflichtet.

V. Oeffentliche Prüfungen (im Zeichcusaal).
Kamstag den 10. März.

VI Latein und Deutsch, Hatten! er.
V Naturkunde, Schließ in an»,
IV französisch, Dr. Weißgerber,
Illd Griechisch und Deutsch, Dr. Schmidt.

Vormitt^ igs 8'/, Uhr
» 9'/. >!
„ 10 „
» 1UV, '/

VI Vekanntmachungen.
Anmelduugen zur Aufnahme werden von dem UnterzeichnetenMontag den ^'. April

von 8— I I Uhr in dem Konferenzzimmer des Gymnasiums entgegengenommen. Anfuahmepriifungeu
schließe» sich an die Anmeldung sofort au. Iu der Regel werden wir bei Schülern, die nicht von
einer hessischen öffentlichen Lehranstalt übertreten, unsere Entscheidung von einer I4tägigen Probezeit
abhängig machen. Der Unterricht beginnt Dienstag den .'j. April, Vormittags 8 Uhr.

Iu die unterste Klasse (Serta) werden Knaben anfgenommeu,
Entwickelung besitzen und 9 Fahre alt sind vder wenigstens bis zum .'M.

Z;v, Kenntnisse naebznweisen -
Schrift

dem Eintritt in die Serta sind folgende
n. Fähigkeit, deutsche und lateinische

zn lesen;
d. ziemlicbe Sicherbeit in der Rechtschreibung

vortommeiiden Wörter;
c. Kenntnis der Begriffswörtcr, ihrer Einteilung und

nur der Haupttempora.
Kenntnis der -I (Grundrechnungsarten iu nnbeuaunten ganzen Zahlen.

welche genügende körperliche
eptember 9 Jahre alt werden.

chreibeu und mit richtiger Betonung

der in der Sprache des täglichen Lebens

Beugung, bei deu Zeitwörtern

6.
Erfahrungen veranlassen nns darauf anfmerksam zn machen, daß uach dem Lehrplan der Volks¬

schulen die Knaben mit 9 Jahren ohne besondere Vorbereitung die erforderlichen Kenntnisse nicht haben können.
Auf die iu frühereu Programmen abgedruckten Maßnahmen znr Verhütung der Schul¬

kurz sichtig feit weiseu wir wiederholt hiu uud bitten die verehrten Eltern und deren Stellvertreter
>^..:..^...^ »!. ^ ^,..s. ___......<,s: ^. l______s. .^......, >^>____c.-:^,^,!_______ ,____ ">v .......<:.^_____ <..'... .1^ < ..,... ...dringend, oie
unterstützen

chnle namentlich durch strenge Beaufsichtigung der Körperhaltung beim Arbeiten

chroßljerzogliche ZireKlion i»es Gymnasiumszu Bensljcim.

Professor Dl-. AetttVoilov.
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Den Sedantag feie
Ausflug auf das Alsbacher

Den Geburtstag Sr.
Schulfeier, bei der Professor

Am Geburtstag Sr.
Schulfeier statt. Der unters

Die Herren Geh. Süi
20. April 189li die Anstalt

^ür oerschiedene der H
sreuudlichen Gebern zu Dank!

V. O<

Vvrmit

A n in eldu n g e n zun
von tt—ll Uhr in dem Ko,
sckließen sich an die Anmeldi
einer hessischen öffentlichen ^>
abhängig machen. Der Un

^>i die unterste Klaff
Entivickelnng besitzen nnd 9 .

Bei dem Eintritt in
n. Fähigkeit,

zu lesen;
d. ziemliel'e ^!

vortommeüj
o. Kenntnis

nur der H
6. Kenntnis

Erfahrungen veranla
schulen die Knaben mit 9 Iahi!

Auf die iu frühere»
t ii r^ ficht! gleit weisen wi
dringend, die schule namens
uuterstützen.

urch Regen allerdings verkürzten
cheudc Ansprache hielt,

beging die Anstalt durch eine

»e? zahlreich besuchte öffentliche

srschulrat Soldan beehrten am
^en Klassen dem Unterricbt bei.
!c Geschenke bleibt die Anstalt den

ichcnsaal).

atte m e r.
mann,
; g e r b e r.

ch, Dr. Schmidt.

neten Älontag den i^, April
igenommen. Aufnahiueprüfungen

^.'ir bei Schülern, die nicht von
»g von einer 14tägigen Probezeit
April, Vormittags tt Uhr.
en, welebe genügende körperliche

50. September 9 Jahre alt wercen.
jiweisen:
ibeu und mit richtiger Vetonuug

der Sprache des täglichen Lebens

d Beugung, bei den Zeitwörtern

en ganzen Zahlen.
as; nach dem Lehrplan der Volto-

llichen Kenntnisse nicht haben können,
en zur Verhütung der Schul¬
en Eltern und deren Stellvertreter
Körperhaltung beim Arbeite» zu

inalnlins zu Benshcim.
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